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Nr . 27. Monatlich vier Nummern. Ml'ün , 13 . Auü 1891 . B-S"- Preis : Vierteljährlich 2 Mark 50 Pf.
in Oesterreich - Ungarn 1 fl . 50 Nr . v . W.

ALLerLei von öer Woöe.
Wäsche für Herren und Knaben.

Aber ich will doch lieber ohne Umschweife Ihnen ein klei¬
nes Resümee aller Neuheiten geben , um schneller zu Ihrer
eigensten Angelegenheit zu gelangen!

In der Hauptsorm hat sich au den Oberhemden wenig
geändert ^ strikter ausgedrückt : eigentlich nichts , denn daß man
mehr und inehr den Schluß der Oberhemden im Rücken ver¬
meidet , ist nicht auf ihre Form zurückzuführen : eher ließen
sich die tiefer reichenden Einsatzteile hierher rechnen . Jede Ver¬
änderung des Schnittes an der Herrenwcste reflektiert zurück
auf das Oberhemd , und da die englische wie die deutsche Mode
sich für tiefer reichende und offenere Westen ausgesprochen hat,
mußte notwendigerweise der Einsatztcil des Hemdes wachsen.

Xr . ö . Xleiä aus vüeviot . (nioi -in zi .)Nr . 1 . xleiä aus xestiolrteiu Latist . Nr . 2 . xleiä au - Serßkstock . Xr . 2 Ullä 4 . XlsiS aus Festreiktsiu Vollen stock, Xüok - Ulll
Losevr . : Vortlors . 0 . LoNulttirlUstei'.NoAens. Lesovr . : VorNers . a . LeNuittvauster -Noxeos Vorüerauslcbt . BöSLor. : Vorilers . ll . KvNiuttuiustör ' LogsLs.

Für die seine Toilette eines Herrn ist das weiße , tadellose
Oberhemd eine unabweisbare Forderung ; der Einsatzteil von
Leinen kann der Länge nach eng gefaltet oder glatt mit Stickcrei-
plein , sowie auch von Pignv glatt oder der Quere nach ge¬
faltet sein . Die Kragen werden entweder vorn zusammen¬
schließend oder mit kleinen umgelegten Ecken , sowie als Um¬
legekragen an einem breiten , hochstehenden Bündchen getragen.
Flache , den Hals freigebende Umlegekragen hat die Mode ver¬
worfen . Von den Manschetten ist wesentlich neues nicht zu
berichten ; nur die Art , auch diese an breitem Bund zu be¬
festigen und umzulegen , ist zu erwähnen , doch müssen derartige
Manschetten stets mit dem Hemdärmel verbunden werden.

^hoffentlich gestalten meine verehrten Leserinnen nicht einen
onsus dolli daraus , daß ich heute die Sache der Herren,
sowie die des jüngeren männlichen Geschlechtes vertrete;

genau betrachtet ist
's ja doch auch unsere Angelegenheit , für

die Wäsche unserer Männer , Brüder und Söhne zu sorgen.
Und da die Mode nun einmal auch in diesem Nessort mit¬
wirkt , so liegt eine Besprechung ihrer Thätigkeit nahe ; ein
klein wenig wird es Sie gewiß interessieren , zu erfahren , ob
die Oberhemden Ihres Gemahls mit hohem oder niedrigem,
mit Steh - oder Umlegekragen , ob die Einsätze glatt oder faltig,
von Piquö oder mit Stickerei angefertigt werden müssen ? Und
ob die Taschentücher —
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die denkbar größte Mannigfaltigkeit.
Schwarz mit weißer Stickerei ans
dem Fußblatt ; Gelbbraun mit dunkle
rcm Carrcanmuster; Schottisch auf
schwarzem Grunde ; Graublau mit Sticke
rei , kurzum jeder Farbe und jeder Koni
biuatiou ist Rechnung getragen. Bei
vielen Herren werden auch Mutzen mit
Schirm in Sportfa ?on aus weißem wei¬
chen Seidcntricot Anklang finden , na¬
mentlich zu den hellen , sein gestreiften
Flanellanzügen, die im Garten und zu
Spielen im Freien sehr beliebt sind.
Weiße oder gelbliche Tuch -, Leder - oder
Filzschuhe mit Leder - oder Gummisohlen
werden von den Söhnen Albions dazu
getragen.

Meine jüngeren Freunde mögen
sich nicht beeinträchtigt glauben, wenn
ihnen nur ein knappes Wort gewahrt
wird ; aber die Mode macht mit ihnen
noch keine großen Umstünde und der
Wunsch der Mütter „ praktisch einfach
und möglichst kostenlos" geht nicht
nngchört an ihr vorüber. Also die
Hemden aus Baumwollenstoff, je nach
dem Alter mit langen oder kurzen Acr-
mcln; zum Westcnanzng der ssrvitour
mit Kragen und passenden Manschette » ;
das Nachthemd ans Dowlas , Hcmden-
tnch , buntem Perkal oder baumwolle¬
nem Flanell , die Unterkleider aus » n
gebleichtem Gewebe . Die kleinen Herr¬
chen bis zu vier Jahren bewundern wir
in kurzen gewebten Söckchen , von da
an tritt der dunkle Kniestrnmpf in seine
Rechte ; voilä tont.

Noch einiges über das Sticken der
Wasche , wonach die Wißbegier unserer

Leserinnen so oft
strebt . Vor einiger
Zeit rat die Vor
liebe für größere

'X Monogramme,ver-'
s. schlnngenc Buch

i-fte- staben in lateini¬
scher Schrift auf.
Die Herrcnhem-

WUiMM . den werden damit
1Z/jMt rechts neben dein

l-l .lWMi . Einsatztcil in roter
WMM « ... Farbe geschmückt;

; ( R » » ; man hat diese Ma
/IlIVHsW '

. r nier zum Teil noch
- !> i r j, beibehalten ; da-

! » ^ neben aber findet
1 Tli N

W ^ Geschmack daran,
H das Zeichen auf

I «7 Ä der Patte , am
> 17 M Abschluß des Ein¬

satzes , oder aus
s M dem Querricgel

D daselbst in feinem
A Kreuzstich anzu¬

bringen. Im
^ übrigen aber ist

auch jede beliebige
iW andere Art , dem

persönliche » Gc-
schmack cntspre-

»i chend , zu vcrwen-

Nr. 6 nncl 7 . ltäclcdron kür Xinüsr von 1— 2 iknirren.
Nillcel- unä Ltnclcarbeit.

Selinitt : Vorüers. 0 . Sevnittmustei-Nogsns , Kr. VI, ViF . 27 u.

Nr. 10 . Dnsclientnelilieliülter lLs-olietl . Sticksreivornsielinunz

Nr. 12 . Rnokenlrisskn . Xlaelistieli
Ltielcerel unü vurclibrucdardeit,

(Hisrrri Kr. 13.) vcronica von G
Nneknnsiolit ÜUIN

Xleiä Hr . ö.meliert, und das hübscheste daran ist
ein Tricot wie ans einem Guß:
Jacke , Beinkleid , Strümpfe oder
Socken gleichfarbig und mustcrig und
das Foulardtuch dazu passend . Ich
will mich bei den kostbaren Sachen
nicht zu lange aufhalten — am
Ende geraten wir noch in das Di¬
lemma der Unschlüssigkcit — denn
die Tricotsachcn aus Baumwolle, LI
cl 'öoosze , weichem Garn u . s . w . sind
ebenso hübsch und sehr bestechlich.
Ganze Kollektionen - . Jacke, Bein¬
kleid , Socken — ans blangranem,
mit Rot gemustertem Fond , Gelb
mit Rot , Graugelb mit Blaugrau
(die neueste Farbcnzusammenstellnng),
Hell - und Dunkelblau, Erdbeerfarben
mit Weiß u . a . m . sehen so hübsch
aus , daß man ohne Besinnen die
Herren dazu überreden kann.

Im übrigen giebt es für die
Socken und Strümpfe der Herren Nr. 14. ünsküürunß; äes Mono ^rninins Nr. 9.

Nr. 13 . Vierter leil äer Stickerei ?nm Nissen Nr . 12. Orixinnlsrösse. Nr. IS . Lorüüre nur VersierunA von Nleiäern. lZolästiclcerci.
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11 r . K und 7 . Iückchrn für Kindrr
von 1 —2 Jahren.
Häkcl- und  Strickarbeit.

Schnitt : Vordcrj , d. Schnittmustcr 'Bogcns , Nr . VI , Fig . 27
und 28.

Unser Original hat man mit weißer Zcphyrwolle
gearbeitet » nd am unteren, sowie am rechten vorderen
Rande nnd den Aermcln mit einer Spitze begrenzt,
durch welche ein schmales Atlasbäudchcn geleitet ist;
den Ansatz derselben deckt eine gestrickte Rüsche. Am
Halsausschnitt ziert das Jäckchen eine gleiche Spitze,
sowie ein , mit 3 Cent, breitem Atlasband durchzogener
Stehkragen; außerdem dienen zum Schließen kleine,
mit weißer Seide übcrspouneuc , am linken vorderen
Rande befestigte Knöpfe , welchen die durchbrochenen
M . (Maschen ) der Spitze am rechten vorderen Rande
aufgeknöpft werden . Zur Herstellung des Jäckchens
häkelt man nach Fig . 27 des Schnittmuster- Bogens,
am rechten vorderen Rande beginnend , ans erforder¬
lich langem Maschcnanschlagc stets hingehend , 1 . Tour:
." Lnftm . (Luftmaschen ) , 5 M . aufge¬
nommen , nnd zwar die 1 . nnd 2 . ans
der 2 . nnd 1 . der vorigen 3 Luftm., MM
die letzten 3 ans den nächsten 3 An - / « A
schlagmaschen, sämtliche ans der Nadel / M
befindlichen M . mit 1 M . durchzogen / .«
nnd dieselbe zugcschürzt , für einen Mu - / H
stersatz ^ 5 M . aufgenommen , nnd zwar F ... )
die 1 . M . aus dem oberhalb sämtlicher K > ' ŝ !
zuvor mit 1 M . durchzogenen M . bc-
siudlichcn Gliede , die 2 . M . ans den« 1
Hinteren Gliede der letzten der zuvor
aufgenommene » 5 M . , die 3 . M . aus
dcr M . , ans ivelchcr die zuletzt bezeich¬
nete M . ausgenommen ivnrde , die letz¬
ten 2 M . aus den nächsten 2 Anschlag-
maschcn, sämtliche auf der Nadel be¬
findliche» M . mit 1 M . durchzogen und
dieselbe zngeschürzt , vom " ivicderholt.

- 2 . Tour : i f . K . ( feste Kcttcuinasche)

Xr . 16 unck 17 . LrkAsa kür Ximdkn.
Lelmitt und ZZsselir . : Xüelcs. d . Lokrdttnuistei'-

IZogons, Xr. XVII, Xix . 65 und 66.

Xr. 19 . Xa .e1itkemd kür Xns.den von 5
Isliroil. Leüuitt und IZosoür. : Xüelcs. d.

Xr. 20 . Hemd kür Xssden von 6 8 lakren.

Lodens, Xr. IV, Xi^. 17— 26.

Xr. 21 nnd 22. XrsAen kür Xnnden.

Xr . 23 . Xleid kür ^
'nn^e Alädoken.

(Xier/.u Xr. 68.) Loüuitt und IZssoür. : Vordsrs. d . 8o1iuittinustor-

Xr . 24 . Unterdeivlclkid kür j' > !
Xnaden von 9 —11 dnkren.

Soüuittu . Xssoür. : Xüelcs. d . Zeüuitt-  ^
mustor-LoFSUs, Xr. XI, Xix . 47 u . 48 .

' i,Xr. 2S . Hemd kur Xnnden von
10 — 12 dnliren. Zeliuitt und ZZöSLÜr.

Xr. V, I'iF . 21—26. Xr. 26 u . 27 . 0üemisetts
(sorviteurs) kür Xnnben.

Xr. XVI, Xix . 6V—64.
'

Xr. 28 . Ls.i11enAg.rni.tnr ans Aeklöxxelter Leidensxit ^ e.
IZssLÜr . : Vordors. d. LlzIinittinuster -IZogens.

(Vor^o^siolinSts Xlüxxsldrioks 2u Xr. 28 und 36 lioksrt uul
Vuuseü ^ rno Hlurtin , Xreitendrunu in Laeüssu .)

in die 2 . der ersten 3 Luftm. der vorigen Tour , 2 Luftm .,
5 M . aufgenommen , und zwar die 1 . M . aus der 1 . der
vorigen 2 Luftm. , die 2 . M . aus der vorigen s . K. , die
3 . M . aus der nächsten M . der vorigen Tour , die ck. M.
um die folgende M ., die 5 . M . aus der nächsten M ., sämt¬
liche aus der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durchzogen
nnd dieselbe zngeschürzt , ^ 5 M . aufgenommen , und zwar
die 1 . M . aus dem oberhalb sämtlicher , zuvor mit 1 M.
durchzogenen M . befindlichen Gliede , die 2 . M . aus dem
Hinteren Gliede der letzten der zuvor ansgcuommeucn 5
M . , die 3 . M . aus der M . , aus welcher die zuvor bezeich¬
nete M . aufgeuvmmcu wurde , die 4 . M . um die folgende
M . der vorigen Tour , die 3 . M . aus der nächsten M .,
sämtliche ans der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durch¬
zogen und dieselbe zugeschürzt , vom ^ wiederholt . — Jede
folgende Tour ist in der Weise der vorigen Tour zu ar¬
beiten , doch hat mau nach Maßgabe des Schnittes zu - oder
abzunehmen und längs der vorgczeichneteu glatten Linien
je einen keilartigcn Teil einzufügen ; für den ersten derselben
hat mau eine Einschicbctour auf 11 , und zwei je auf 8 und
ti Mustersätzen , für den zweiten Keil 3 Einschiebetvurcn auf
ck, 8 und 12 Mustersätzen zu arbeiten. Ist mau bis zur

Xr . 29 . Lsiuck kür Xuaben
von 13 IS cknürsii.

Xr. 36 . lailleiiAariilkur uns ^eülöxxelter Seläensxit- e,
Loscür. : Voräors. N. Scüliittiuiistor-Ijozsos
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masche, 2 Randmaschen Übergängen . — 2 . Tour : Stets 4 St ., deren mittlere beiden

durch 2 Luftm . getrennt sind, um die nächsten Luftm . — 3 . bis 5 . Tour : In der

Weise der vorigen Tour , doch ist die 3 . und 4 . Tour mir am unteren Rande aus¬

zuführen , da die Spitze daselbst breiter ist . — 0 . Tour : Mit weißer Seide , 1 f . M.
um die nächste M . ,

* 1 f . M . um das zwischen den nächsten 2 St . befindliche Glied,
2 durch 2 Luftm . getrennte f . M . um die folgenden 2 Luftm ., 2 f . M . um die auf
die nächsten 2 St . folgenden Glieder , vom * wiederholt . Am Acrmel ist die Spitze
5 Touren , am Halsausschnitt 0 Touren breit zu arbeiten , doch hat man in der 1.
Tour nur stets nach 3 Mustersätzen 1 M . zu übergehen , da die Spitze etwas faltig
sein muß . Für den Stehkragen häkelt man t . Tour : Stets 1 doppelte St . in die

nächsteM . — 2 . Tour : Stets abwechselnd 4 St ., deren mittlere beiden durch 2 Luftm.
getrennt sind , um die nächste M ., 4 St . , deren mittlere beiden durch 2 Luftm . ge¬
trennt sind, um die zwcitfolgende M ., 2M . Übergängen . — 3 . Tour : Wie die 6 . Tour
der Spitze . Zur Herstellung der Rüsche strickt man zunächst einen Streifen , welcher
als Fond dient , auf einem Anschlage von 10 M . , l . Tour wie folgt : Abgehoben,
1 M . links , i M . rechts , 4 M . links , t M . rechts , 2 M . links . In jeder folgenden
Tour strickt man die M.  so ab , wie die M . der vorigen Tour auf dieser Seite ge¬
strickt erscheinen. Dann arbeitet mau noch 2 Streifen hin - und zurückgehend je auf
einem Anschlage von 20 M . in auf der einen Seite ganz rechts erscheinenden M .,
schneidet die Randmaschen an den Längcnseitcu ab , löst die M . tourenweise je bis auf
die mittleren 2 M . aus , näht diese je den Randmaschen des Fonds auf und bringt
die Rüsche auf dem Jäckchen an . iss .ss «)

Nr . 8,9,14 und 15 . Anker , Monogramm und Sordlire in Goldstickerei.
Die andauernde Vorliebe der Mode für Goldbcsätze und Goldstickereien sowohl

für Konfektionen und Kleider , als für Handarbeiten veranlaßt uns , von neuem auf die
so leicht ausführbare und effektvolle Art der Stickerei mit Kantille hinzuweisen , die
sich nicht nur für einzelne Figuren , sondern auch für Bordüren zc . verwenden läßt.
Abb . Nr . 8 zeigt einen Anker aus glatter und krauser Kantille , wie solche vielfach auf
Sportklcidcrn und Kinderanzügcn gestickt werden , Abb . Nr . 15 eine Bordüre ans glei¬
cher Kantille zur Garnitur von Kleidern , Abb . Nr . g ein Monogramm . Zur Her¬
stellung der Stickerei hat man zunächst das Muster auf den Stoff zu übertragen , diesen
mit Gaze zu unterlegen und dann letzcrcs , wie
Abb . Nr . 14 zeigt , für die erhabene Stickerei mit n
weißer Baumwolle vorzuziehen , worauf man mit
dem Aufnähen der Kantille beginnt . Bei dem Mo-
nogramm ist der Buchstabe H. mit glatter , der Buch - "

sta
'
be X mit krauser Kantille gestickt ; dieselbe wird , ..

je » acki Erfordernis , i » verschieden lange Stücke
geschnitten , welche man einzeln auf einen gewachsten
Seideufädcn zieht und , wie auf Abb . Nr . 14 er-
sichtlich , teils im schrägen Sticlstich , teils im schrä-
gen Plattstich ausnäht , nur muß besonders darauf
geachtet werden , daß man die Enden nicht zu lang
oder zu kurz schneidet , was bei einiger Uebung
leicht zu vermeiden ist.

setzt treffender Stiche von gelblicher Seide hin - und zurückgehend her . Für die letzteren
arbeitet man * i Stich über 4 Fäden Höhe und Breite nach links , die Nadel in wage-
rechtcr Richtung unterhalb der nächsten 4 rechts befindlichen Fäden nach der Außenseite
geführt , einen gleichen Stich wie zuvor , die Nadel abwärts in senkrechter Richtung unter¬
halb der nächsten 4 Fäden nach außen geführt , vom ^ wiederholt , doch hat man bei den
folgenden Reihen , in auf Abb . Nr . 13 ersichtlicher Weife , einen der beiden Stiche stets
um dieselben Fäden auszuführen , welche bereits in der vorigen Reihe mit einem Stich
umfaßt wurden . Die übrigen Figuren stellt man der Abb . gemäß mit rosa Seide im
Flachstich, sowie in Durchbrucharbeit her ( f . auch d . Beschr. zu Abb . Nr . 05 und <17 auf
Seite 108 d . Jahrg .) , unterlegt dann den vollendeten Teil mit gelblichem Seidenstoff und
befestigt ihn über dünner Kartoucinlage auf dem Kissen . Hat mau die Rückseite des letzteren
mit Atlas bekleidet, so deckt man die noch freien Ecken durch zwei je 80 Cent , lange , 50 Cent,
breite Atlastcile , die an den Enden , welche nach Erfordernis abzuschrägen sind , sowie in
der Mitte bis auf je 0 Cent . Breite in dichte Falten gelegt werden , und stattet das Kiffen
daselbst mit Passementeriequastcn von olivcfarbcner Seide und Chcnille aus . iso .oo)

Nr . 32 , 55 — 61 . Spielschürze für Mädchen von 3—4 Jahren.
Schnitt : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XU , Fig . 49 und 50.

Für diese mit Stickcrcifigurcn verzierte und mit Spitze begrenzte Schürze stellt man
aus sandfarbenem , krcppartigem Leinen nach Fig . 49 des Schnittmuster -Bogens einen Teil
der Mitte entlang im ganzen , nach Fig . 50  zwei Teile , sowie nach der auf  Fig . 49  ge¬
gebenen Vorzeichnung einen Taschentcil her , säumt sämtliche Teile schmal um , übertrügt auf
die Schürze , ivie ersichtlich , bordürenartig in 2 Cent , großen Zwischcnräumen dieStickcrei-
figuren nach Abb . Nr . 55 — 57 und führt längs der Konturen Sticlstiche von verschieden¬
farbiger waschechterFilosellcscide aus . Hat mau an den oberen Ecken des Latztcils , sowie der
Achseltcile je eine gleiche Figur gestickt und den Taschenteil nach Abb . Nr . 01 und 58 mit
Stickerei ausgestattet , so begrenzt man letzteren mit einer 2 Cent , breiten , ans gelblichem
und rotem Garn geklöppelten Spitze ( f . Abb . Nr . 59) und setzt ihn der Schürze nach Ver¬
zeichnung auf . Hierauf umgicbt man die Schürze , sowie die Achseltcile, letztere ausschließlich
des unteren Querrandes , mit gleicher Spitze , verbindet dieselben den Zeichen gemäß mit der
Schürze , befestigt je an der mit Stern a bezeichneten Stelle einen Knopf , führt in den Achsel-
tcilen , welche beim Tragen der Schürze zu kreuzen sind, nach Vorzeichnung das entsprechende

Knopfloch aus und bringt an den Hinteren oberen Ecken
der Schürze gleichen Knopfschluh an . )° 5,zss)

Nr . 33 . Hut uns Nastgeflecht und Strohspitze.
Dieser Hut besteht aus einem etwa 0 Cent , hohen

gerundeten Kopf . von üoru - farbeucm Bastgeflecht und
aus einer 10 Cent , breiten , vorn etwas spitz hvchgebo-
gencn , hinten mehrmals eingebogenen , reversartig auf¬
geschlagenen, mit Draht umrandeten Krempe von gleich¬
farbiger Strohspitze . In der vorderen Mitte ist der
Hut mit einer großen Schleife aus 5 '/, Cent , breitem

Nr . 32 . Sxlelseüär ^s kiir dlädcüsu von 3 — 4 dskrsu.
(Ilisruu Nr. 55 —kl .) KoUnitt : Niwlcs. <1. LoUnibtinustor -Nogous,

Nr. XII , Nig . 49 und 50.

Nr . 31 . Scüür ?« kür Xusbsu von 3 — i
cknüren . govnitb und LssoUr . : Nueks . d

Nr . 34 . Nut aus LsstgsössUt.Nr . 33 . Nut ans LastZsttssUt
und Stroüsxitse.

Nr . 10 . Taschentuchkehältcr
sSachet) .

Stickereivorzeichmmg: Vorders. d. Schnitt¬
muster-Bogens , Nr . VH , Fig . 29 und 30.

Das mit einfacher , auch für Kin-
dcrhände leicht ausführbarer Sticke¬
rei verzierte Sachet erfordert zwei je
42 Cent , breite , 31 Cent , hohe Teile
von gelblichem Seidenstoff (Foulard)
für die Außen - und Innenseite . Den
einen derselben legt man zur Hälfte
seiner Breite zusammen , überträgt
auf die obere Seite mit Berücksich¬
tigung der Abb . die mit Fig.  29
und  30  des Schnittmusterbogcns ge¬
gebenen Vorzeichnungen , näht längs
der äußeren Kontur japanischen Gold¬
faden , zur Umrandung der Mittel-
figurcn teils gleichen , teils Silber-
faden mit Uebcrfangstichen von feiner
Seide auf und füllt den Fond in¬
nerhalb der Konturen mit einzelnen
Fäden von hellblauer , hellterracotta-
und hellolivcfarbener Filosclleseide,
die in dichten Reihen zu spannen
sind ; die einzelnen kleinen Figuren
der Borte werden abwechselnd in den gleichen Farben ausgeführt.
Nach Vollenduug der Stickerei unterlegt man dieselbe mit dünnem
Karton und verbindet sie mit dem , mit Wattencinlage versehenen
inneren Teil , welcher längs des Bruches des Sachcts mit der Wat¬
teneinlage leicht zu durchnähen ist . Hierauf umrandet man die un¬
tere Hälfte glatt mit gelblicher Seidenschnur , setzt der oberen Hälfte
eine aus Luftmaschen der gleichen Schnur gebildete Borte , die Rück¬
seite nach außen gekehrt , auf , ausschließlich der vorderen Ecken , an
welchen die einfache Schnur je in 3 Oesen zu legen ist , und bringt
zum Schließen des Sachcts zwei doppelte , je 20 Cent , lange , mit
Seidenbüschcln abschließende Schnüre an . -oo,4 »5.

Nr . 12 und 13 . Nückenkisten.
Flachstichstlckerei und Durchbrucharbcii.

Die Bekleidung des 44 Cent , großen , mit Daunen gefüllten
Kiffens besteht aus einem 24 Cent , großen quadratförmigen gestickten
Teil , welcher dem Kissen , ein schräges Carreau bildend , aufliegt,
sowie den Ansatz desselben deckend , aus Puffen von olivcfarbenem
Atlas ; gleicher Stoff ist glatt für die Rückseite des Kiffens verwen¬
det . Die Stickerei , von welcher Abb . Nr . 13 den vierten Teil in
Originalgröße giebt , wird auf weißem feinen Kongrcßstoff mit ver¬
schiedenfarbiger Filosellcscide und Goldfaden gearbeitet , nachdem zuvor
die Doppcllinien für die begrenzenden Flachstichrcihen auf den Stoff
übertragen sind . Für den mittleren Teil hat man mit hellblauer
Seide stets abwechselnd, versetzt treffend , eine Mnsche im Flachstich
über 0 Fäden Höhe und zwischen 6 Fäden Breite auszuführen und
die nächsten 6 Fäden , wie ersichtlich, zu umnähen , doch ist für sämt¬
liche durchbrochenen Figuren der Arbcitsfaden ziemlich fest anzuziehen;
die begrenzenden Flachstichreihen werden je über 3 Fäden Höhe mit
olivefarbeuer Seide gestickt und mit doppeltem , durch Ueb'

erfangstiche
von gleichfarbiger Seide befestigtem japanischen Goldfaden umrandet.
Den nächsten durchbrochenen Teil stellt man durch schräge Reihen
gerader Kreuzstiche, die je über 4 Fäden Höhe und Breite mit brau¬
ner Seide zu arbeiten sind, den folgenden durch gleiche Reihen vcr-

lila Sammetband , sowie mit einer
lila und einer gelben Sammetmohn¬
blüte ausgestattet ; gleiche in der
Hinteren Mitte angebrachte Blumen
liegen , wie ersichtlich , dem Kopf-
dcckcl auf , und hat man zwei Blüten
außerdein daselbst an der linken
Seite auf der Krempe befestigt ; die
rechte Seite ziert eine Schleife von
lila Sammetband . 105,491)

Nr . 35 . Xleid aus vrexestotk . ür. 30 . Xlsid aus Assticlctsm Lallst.
<Sisi2u Nr. 37 .) Losckr. - Nllclrs d . Soduittmil - tei-S Nr. SS.) iSosovl. I Rüok -I. d. Sclillittiuiistor-Lozsa».

Nr . 34 . Hut aus Nnstgeflecht.
Dieser toqueartige Hut aus

schwarzem Bastgcflccht hat einen
5 Cent , hohen Kopf und einen revers¬
artig hochgedrehten , vorn und hin¬
ten spitzen Krempentcil von gleichem
Geflecht , der mit Draht umgeben
und auf dem revcrsartigcn Rande
nnt einem 11 Cent , breiten , an der
geraden Seite leicht gefalteten , mit
Goldfäden und Seide gestickten Strei¬
fen von gelblichem crtzxs lisss über¬
deckt ist ; der untere gezackte Rand
desselben tritt dem Hut , wie ersicht¬
lich , etwas über und hat man den
Streifen in der Hinteren Mitte in
eine Schleife arrangiert . Den Kopf¬
rand garniert ein hellgrüner und
ein olivefarbener , je in Längsfaltcn
geordneter Sammctstreifen , von wel¬
chen ersterer vorn um den dunkleren
Sammet in einen Knoten geschlun¬
gen und daselbst festgenäht ist. Zur
Vervollständigung der Garnitur dient
ein großer , in der Hinteren Mitte
angebrachter Zweig von grünen Flie-
dcrblättern.

Nr . 38 . Nüslcausiellt au Nr . 36

Nr . 37 . Lüclrauslellt au Nr . 35

59^ 41 . Lroscüsu
llmen -Iiaitatloll ).

Nr . 42 — 44 . Naarssümuelr
nudeln uns Koldbronae.

Nr . 54 . Spitze flir kirchliche Gegenstände.
Häkelarbeit.

Diese mit cremefarbenem drellicrtcn Garn gearbeitete Spitze
besteht aus Musterreihen von je 2 Touren , aus einer hingehen¬
den Tour , welche wir beschreiben und aus einer zurückgehenden,
deren Muster fast der hingehenden Tour entspricht, da als Ab¬

weichung nur in das Hintere Glied jeder St . (Stäbchcnmasche)
1 St . gearbeitet wird (während dieselben in den hingehenden
Touren , wo sie auf St . treffen , um beide Glieder auszuführen
sind) und statt eines Mstrs . d . F . (Mustersatzes des Fonds ) stets
5 Luftm . (Luftmafchen ) und 1 St . zu häkeln sind ; außerdem hat
man beim Beginn jeder zurückgehenden Tour 3 Luftm . , die
als 1 . St . gelten , zu arbeiten . Zur Herstellung der Spitze
HAelt man auf einem Anschlage von 114 M . (Maschen ) , 1.
Mustr . (Mustcrreihe ) : Die nächsten 3 M . übg . (übergangen ) ,
1 f . M . (feste Masche) in die folgende M ., 3 Luftm ., 1 St.Nr . 52 . Xlsid aus mousselius ds laius mit Sxitseuxaruitur. Nr . 45 . 1s .tl.ls aus LricotstoT mit Lüswlsoe,

Lssekr . : Voräczrs. ü. 8c:Iiiiitkill.ii.gt6r-Dc>ssQS ' ^

Ar . 53 . Xlv iä ans ViAvAnestojk.
Lssokr. : Nüczks . ä . Lodnittiviister-Logeii ».51 . Ant - imä As .g.rseIiiiiNowia.äeIii.
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in dic dritlfolgendc M ., für 1 Mstrs . d . F . 3
Luftin ., 1 f . M . in dic drittsolgcnde M ., 3 Lnftin .,
1 St . in dic drittsolgcnde M ., dann noch 4 ZZtstrs.
d . F ., 18 St . , 2 Mstrs . d . F . , 6 St ., 1 Mstrs . d.
F . , 12 St ., 1 Mstrs . d . F ., 0 St ., 1 Mstrs . d . F.
— 2 . Mnstr . : 0 Luftin ., 1 f . M . in dic 2 . der¬
selben, 3 Luftin ., 1 St . nin
dic nächste St ., 2  Mstrs . d.
F ., tl St .. 3 Mstrs . d . F ., 12
St ., 2  Mstrs . d . F ., 12  St .,
1 Mstrs . d . F ., 12 St ., 1 Mstrs.
d . F ., 0 St ., i Mstrs . d . F.
- 3 . Mnstr . : » Lnftin ., 1 f.
M . in dic 2 . derselben , 3
Lustin ., 1 St . »in dic nächste
St . , 2  Mstrs . d . F ., 18 St ., >
Mstrs . d . F ., 12 St ., 3 Mstrs.
V. F ., 12 St ., 4 Mstrs . d . F .,

St ., 1 Mstrs . d . F . - 4.
Mnstr . : 0 Lnstin . , 1 f . M . in
die 2 . derselben , 3 Lnstm ., 1
St . nin die nächste St . , 1
Mstrs . d . F . . 13 St ., 1 Mstrs.
d . F . , 18 St ., 2 Mstrs . d . F .,
0 St ., 2 Mstrs . d . F ., 30 St .,
1 Mstrs . d . F . — Dic 5 . bis 7.
Mnstr . entspricht der 3 . bis 1.
Mustr ., nur ist am Beginn
der Touren mit Berücksichti¬
gung der Abbildung stets ab-
abwcichcnd wie folgt zu arbeiten:
1 Lnstm ., die nächste» 2 M.
übg ., 5 f . K. (feste Kettcnmaschcn) in dic fol¬
genden 3 M . , t! Lilstin . , 1 f . M . in dic mittlere
der nächsten 5 Lnstm ., 3 Lnstm ., 1 St . nm dic fol¬
gende St ., worauf sich das Muster iviedcr anschlicht.
Man setzt nn » mit Hilfe der deutlichen Abbildung in
dieser Weise dic Arbeit sort und zwar wechselt stets
eine grohe mit einer kleinen Zacke ab . 102,

Xr . SS . Stieb
ögur zur Seüürse

Hr . 32.

Ur .
'
>9 uni> 60 . Spihr ; n Kinder-

Kleidern , Schürten etc.
Klöppclarbcit.

Für diese Spitze sind 4 Paar Klöppel mit
rotem und 7 Paar mit gelblichem Leinengarn zu
versehen . Hat man nach Abb . Nr . 80 den Klöppel-
bries hergestellt und ans dem Kissen befestigt , so
steckt man in dic L . (Löcher) 1 bis 7 je 1 N . (Na¬
del) , hängt der 1 . und 2 . Zt . je 1 P . (Paar ), der
5 . N . 2 Paar Klöppel mit rotem , der 3 . , 4 . n »d
0 . N . je 2 P ., der 7 . N . 1 P . Klöppel mit gelb¬
lichem Garn an , arbeitet dann 1 Hbschl . (Halb¬
schlag) mit dem 3 . und 4 . P ., Dpschl. (Doppcl- irr . Kl . Stickbrei 2nr Svlrär2b Xr . 32.

schlüge ) mit dem 3 . durch das 2 . und 1 . P ., dic N.
zwischen dem 1 . und 2 . P . in L . 8 gest . ( gesteckt)^
Dpschl. zurück durch dieselben P ., 1 Hbschl . mit dem
5 . und K. P ., 1 Hbschl. mit dem 4 . und S . P ., die Zt.
in L . 0 gest . und gcschl . (geschlossen ) , 1 Hbschl. mit

dem 7 . und 8 . P ., 1 Hbschl. mit dein
0 . und  10.  P ., 1 Hbschl. mit dem 10.
und  11.  P ., dic N . in L. 10  gest . nüd
geschl .,

* i Lschl . (Lcincnschlag ) mit dem
0 . und 7 . P ., 1 Lschl . mit dem 5 . und
6 . P ., dann in gleicher Weise mit dem
8 . bis  10.  P ., hierauf eine halbe Spinne
mit dem K. bis 0 . P ., dann das K. und
0 . P . gcd . (gedreht ) , Lschl . mit dem 7.
bis 5 . P ., Lschl . mit dem 8 . bis  10.  P .,
das 5 . und 10 . P . ged ., 1 Hbschl. mit
dem 5 . und 4 . P ., die N . in L . 11
gest . und geschl ., 1 Hbschl. mit dem 4.
und 3 . P . , dic Zt . in L . 12 gest ., dic P.
gcd. und die N . geschl ., Dpschl . mit dein
3 . bis 1 . P ., die N . zwischen dein 1.

Xr . 60 . Xlöxxeldriek  und 2 . P . in L . 13 gest ., Dpschl. zurück
2ur Sxit2b Xr . SS.  mit denselben P . , 1 Hhschl . mit dem 4.

und 5 . P ., dic Zt . in L . 14 gest . und
geschl ., 1 Hbschl . mit dem 10 . und 11.

P . , die N . in L . 15 gest . und geschl ., das 11 . P.
ged., die N . zwischen dem 10 . und 11 . P . in
L . 10 gest . , 1 Hbschl. mit dem 10 . und 11 . P .^
die N . in L . 17 gest . und gcschl . Hierauf Lschl.
mit dem 10 . bis 8 . P ., Lschl. mit dem 5 . bis
7 . P ., das 0 . und 0 . P . gcd . und mit dem 0.
bis 0 . P . eine halbe Spinne , dann 1 Lschl . mit
dem 0 . und 10 . P ., das 10 . P . ged ., 1 Hbschl.
mit dem 10 . und 11 . P ., dic N . in L . 18 gest.
und gcschl ., das 11 . P . gcd ., dic N . zwischen den
P . in L . 10 gest ., 1 Lschl . mit dem 8 . und 0 . P .^
das 0 . P . gcd. , 1 Hbschl. mit dem 0 . und 10 . P . ,
die N . in L . 20 gest . und gcschl ., 1 Hbschl. mit
dem 10 . und 11 . P ., dic N . in L . 21 gest . und
gcschl . , Lschl . mit dem 5 . bis 7 . P ., dann das
7 . und 8 . P . ged ., 1 Hbschl . mit denselben P .,
dic Zt . in L . 22 gest. und gcschl . , womit die-
Spinne vollendet ist ; hierauf das 5 . und 0 . P . gcd.^
1 Hbschl. mit dem 4 . und 5 . P ., die N . in L . 23
gest . und geschl . , 1 Hbschl. mit dem 3 . und 4.
P . , dic N . in L . 24 gest . , beide P . gcd. und
dic N . geschl ., Dpschl. mit dem 3 . bis 1 . P ., die
N . wie zuvor in L . 25 gest . , Dpschl . zurück mit
denselben P ., 1 Hbschl. mit dem 5 . und 0 . P .,
die Zt . in L . 20 gest. und gcschl ., 1 Hbschl . mit
dem 4 . und S . P ., die N in L . 27 gest . nni>
gcschl ., dann stets vom ^ wiederholt.

Hr . SS - - S7 . StiokerciöAuren
2ur Sckür2e Xr . 32.

Xr . S0 . Sxit2k 2N Xinäerklsiäerii,
Sokürneii etc . Xlllxpclardcit.
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Xr . 62 . Soks .solioiier . Xrou ?-, ^ laclisticli -Ltickerei unä HoldciiisticUo. (Hisr ^u 63 uncl 70.)
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Erklärung der Zeichen : ^ Bronzevraun,
s Hellrot , » Grün , ^ Lila , > Fond.

Xr . 63 . Dluster 2ur se1iinN .1en Loräüre
der Xr . 62.

8t !e1- und
Ltiekerei.

Xr . 66 . Le îut ^ d eoke.
Xnötellon8tiell-

Xr . 69 . ( reliä ^ elte Loräüre 2um veekelieii Xr . 65 . Orlxinalxrüsse
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St , um dic letzten 3 derselben , 1 f, M,  in die 3 , der nächsten

5 St ., vom fi noch 4mal wiederholt , dann 3 Luftm, , 1 f. M,

in dic mittlere der folg . 3Lnftm, , vom ^ wiederholt ; dic letzte

f, M,  muß in dic letzte s, K,  der vorigen Tour treffen , —

7 , Tour : 2 f. K,  in die nächsten 2 Luftm, , 3 Luftm, , 1 St,

in die mittlere der folg , 3 Luftm, ,
* i  Luftm,,  1  f,  M,  um

die zwischen der dritt - und viertfolg , der nächsten !» St , be¬

findliche Luftm, , 5 Luftm, , ch 1 St . in die zweitfolg , St ., 4

Luftm, , 2 zusammen zugeschurztc St , um dic zwischen der 3,

und 7 , dieser , und zwischen der 3 , und 4 , der folg , 9 St , be¬

findlichen Luftm, , 4 Luftm, , vom ff noch 3mal wiederholt,

doch hat mau bei der 2 . Wiederholung statt der einzelnen

St ., 2 durch 4 Luftm , getrennte St . in die 4 , und 3 , der 9

St . zu arbeiten , und die zu beiden

Seiten befindlichen St , je um 1 St,

zu rücken , dann 1 St , in dic mittlere

der letzten 9 St . , 5 Luftm, , l f . M,

um die auf dic nächste St , folg , Luftm,,
I Luftm, , 1 dpt , St ., deren unteres

Glied zunächst nur zugcschürzt wird,
in dic mittlere der zwcitfolg , 3 Luftm,,
1 St , in die mittlere der folg , 3 Luftm,,
das obere Glied derselben mit dem

nächsten Gliede der vorigen dpt . St,

zusammen und hierauf auch das obere

Glied der letzteren zugcschürzt , vom *

wiederholt , doch hat man in jeder Wie¬

derholung die mittlere der ersten 5

Luftm, , der mittleren der letzten 5

Luftm , des vorigen Mustersatzes an¬

zuschlingen ; bei den größeren Rosetten
ist dic Abweichung , welche bei der s , Wiederholung vom

-7 in allen übrigen Mustersätzen zur Aussührnng loinmt,

fortzulassen : zuletzt l Lnstm, , 1 s, K , in dic l s . M , dieser

Tour und 4 s, K , deren 3, man der mittleren der vori¬

gen 5 Lnstm , anschlingt , in dic nächsten 4 der ersten 5

Lustm , dieser Tour , — 8, Tour : « vmal abwechselnd 4

Lnstm, , 2 f, M in dic mittleren
' beiden der nächsten 4

Luftm, , dann 4 Luftm, , I s, M in dic zweitsolg , der

nächsten 5 Lustm, , l s, M , in die vorletzte der folg , 5

Lnstm, , vom * wiederholt , — 0, Tour : » 2 s, M , in die

mittleren 2 der nächsten 4 Lustm, , l Lustm, , 7mal ab¬

wechselnd 2 durch 2 Lnstm , getrennte f , M in die mitt¬

lere » 2 der nächsten 4 Lustm, , 1 P , ldas sind hier 5,

Luftm, , 1 s, M , in die 1, derselben , l Lustm, >, dann 2

durch 2 Lustm , getrennte s, M . in dic mittleren 2 der

folg , 4 Luftm, , -l Lustm, , 2 s, M , in die mittleren 2 der

nächsten 4 Lustm, , vom » wiederholt : zuletzt l f , K in

die I f, M , dieser Tour , ss4, »osl

Xr . 72 —̂ 75 . Strümpfe für Herren.

Xr . 76 unck 77 . Oderüemäen

kür Herren . Scdnitt n , Ussobr,-
°

Xr , III , Xig , 10— 10,

Xr . 78 unck 79 , Lüemisstts

leervitenrs ) kür Herren.
Sobnitt n , Vosobr . : Uilolcs . ck. Sobnitt-
mnstor -Uogons , Xr , XIV , Xisf 52—5g,

Xr , 86 — 84 . Inseüentüvlrer kür Herren,

Nr . 6« . Schuh-
drckr.

Platt - , Stiel - und
Knötchenstichsticknci,

Die 79 Cent,
große Decke ist aus
weißem starkfädigcu
Stickleiuen gefertigt
mit einem 2 '/z Cent,
breiten Hohlsaum
begrenzt und , wie

ersichtlich , mit einem
großen , sowie meh¬
reren kleinen gestick¬
ten Zweigen verziert.
Letztere werden mit

verschiedenfarbiger
waschechter Seide

(unter dem Namen

„ Kroncnfcidc
" im

Handel ) im Platt - ,
Stiel - undKnötchen-
stich ausgeführt , wo¬
bei die blattartigcn
Figuren mit mehre¬
ren Farben , im in¬

einander greifenden Plattstich , schattiert zu sticken sind,

(DieKronenscidc ist durch A , Reimann osn, , Berlin , Friedrich-

straßc 198 , zu beziehen , welcher dic Decke angefangen oder auch

nur aufgezeichnet liefert .)

Dezugsfinelli'u.
Kleider n » d - tKarniturcn.

I' ariv : N, » e . Lvusvinet , 41 rnv Ilieüor : Abb , 1. 2 — Zlmo . (> r » <I » ?,.

52 rvo llo Lroronev : Abb , 52 , SS, 07 , 80 , 87
Berlin : Modc -Bazar Gcrso » n Comp, : Abb , S—5 , 1>, 23 , 30 , 38 , 45 , 08,

— I , A, Hccse , Leipzigerstr , 87 : Abb . Sä , 37,
Breitenbrnnn in Sachsen : Arno Martin : Abb 28 und 30,

Berlin : Gebr , Moss ? , Jägers ^ 47 : Abb , 10— 22 , 24— 27, 20 , 72—85,

Berlin : Modc -Bazar Gcrson u , Comp : Abb , 33 , — E , Hartleib , Mark

grafenstrassc 32 : Mb , 34 , — C . Sauerwald , Leipzigerstr , 2U: Abb , 30— 14,—

I , Haascmann , vorm , W , Hdinan , Friedrichstr , K5- : Abb , 40 —51,

I' ari « : Alle . L . I! i n , b « f/ ?S rno Ilieliolio » : Abb 0, 7, 32 , 54— 01,

Berlin : I , Lcyscr u , Sohn , Wcrderschcr Markt 10 : Abb , 10 , 02—04 , 70,

— A . Reimann von, , Friedrichstr , 108 : Abb , 00 , — Frl , Michelmann,

Koppenstr , 01 : Abb , 12 , 13,

Xr . 85 . Xnclitfnclte kür Herren.

LoFons , Xr . vm , I ' ig-, 31—34.

Xr . 86. Xlsiä uns LsuAsline mit ^ ppliüntions - Stiolterei. Xr . 87 . xlsick ans ? outurck nnä Sxit ^ enstolk.

Abonnements
auf das dritte Quartal — -Juli bis September — werden jederzeit von allen

Postanstalten und Buchhandlungen zum

Proiso vsn 2V - McrrN

<in Oesterreich -Ungarn 1 st, 50 Kr )

angenommen , — Unsere neu hinzutretenden Abonnenten machen wir be¬

sonders darauf ausmerksam , dass die im lausenden Quartale bereits er¬

schienenen Nummern zu jeder Zeit von uns nachgeliesert werden , sowohl

durch die Postanstalten als auch durch jede Buchhandlung , Dic deutschen

Postanstalten bewirken jedoch die Nachlieferung nur aus aus¬

drückliches Verlangen der Abonnenten und gegen Zahlung

von 1V Ps , Bestellgeld,  Administration  dkS „ ÄltM " .

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmustcr -tZogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr , 6 , 7 , 16, 17 , 19 — 27 , 29 , 31,  32 , S2, 67 , 68 , 76 , 78 , 79 und 85 , sowie die Stickcreivorzcichnullgcn

zu Abb . Nr , 19 imd 64,
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Hierzu HvterliaitiinTS - Beiblatt.
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